
Erscheinungsweise : 6mal wöchentlich.

Bezugspreis : In der Stadt incl. Trägerlohn Mk. 1.25 viertel¬
jährlich, Postbezugspreis für den Orts- und Nachbarorts¬
verkehr Mk. 1.20, im Fernverkehr Mk. 1.30. Bestellgeld
in Württemberg 30 Pfg -, in Bayern und Reich 42 Pfg.

Amts - und Anzeigeblatt

Anzeigenpreis : 3m OberamtsbezirkCalw für die einspaltige
Borgiszeile 10 Pfg ., außerhalb desselben 12 Pfg ., Re¬
klamen  25 Pfg.
Schluß für die Inseratannahme 10 Uhr vormittags.

Fernsprechnummer 9.

für den Oberamtsbezirk Calw.
75 Freitag , den 29 . März 1912 87 . Fahrgang.

Deutsches Reich.
Berlin,  28 . März 1912.

Aus dem Reichstag.
Am Bundesratstische die Staatssekretäre Frhr . von

Schön und Krätke . Vizepräsident Paasche  eröffnet die
Sitzung um 1.15 Uhr . Die Verlängerung des Handels¬
und Schiffahrtsvertrages zwischen dem Deutschen Reiche
und Bulgarien wird debattelos in dritter Lesung an¬
genommen, ebenso das Notetatgesetz. Es folgt die
Weiterberatung des Postetats.  Zunächst werden die
zu dem Titel „Gehalt des Staatssekretärs " vorliegenden
Resolutionen angenommen . Bei dem Titel „Ober¬
postdirektionen"  bemängelt

Abg. Kunert (Soz .) : Die Oberpostdirektion in
Halle hat Erhebungen anstellen lassen, wie die Beamten
bei den Stadtverordnetenwahlen gewählt haben . Darin
liegt ein gemeiner Denunziationsstreich gegen die
Sozialdemokratie . Das ist ein Akt unverschämter
Reaktion . Das Amt hat nur Anspruch auf die Arbeits¬
kraft , aber nicht auf das Heiligtum des Mannes . In
Elsaß-Lothringen sind ähnliche Dinge geschehen. Unter¬
staatssekretär Eranzow:  Da in einer Drucksache des
Halleschen Bürgervereins behauptet worden war , zahl¬
reiche Beamte hätten sozialdemokratischgewählt , wollten
wir diesen Vorwurf von den Beamten nehmen. (Un¬
ruhe bei den Sozialdemokraten . Ledebour ruft : Un¬
verschämtheit sondergleichen! Vizepräsident Paasche ruft
Ledebour zur Ordnung .) Aus eine Anfrage erklärt
Staatssekretär Krätke,  daß der Versuch mit dem
Brieftelegrammverkehr ausgedehnt werden würde . Abg.
Weil (Soz .) : Die Oberpostdirektion Metz hat vor den
Reichstagsstichwahlen den Beamten einen Revers vor¬
gelegt, worin sie bestätigen mußten , daß sie von dem
Podbielskischen Erlaß von 1894 Kenntnis erhalten hät¬
ten. In diesem Erlaß wird gegen die Sozialdemokratie
Front gemacht. Staatssekretär Krätke:  Eine Ver¬
fügung an die Oberpostdirektion ist von mir nicht er¬
gangen . Die Oberpostdirektion hatte Kenntnis erhalten
von einem sozialdemokratischen Flugblatt und hat es
deshalb für notwendig erachtet, den Erlaß zur Kenntnis
zu dringen . Abg. Ledebour (Soz .) : Alle Parteien
ohne Unterschied sollten sich ein solches Eingreifen ver¬
bitten . Damit schließt die Diskussion über diesen Titel.
Bei dem Titel Oberpostassistenten tritt der Abg. Wer¬
ner-  Gießen (W. Vgg.) für eine bessere Regelung der
Urlaubsbestimmungen ein . Abg. Struve (F . V.)
spricht für die Oesfentlichkeit der Personalakten . Die
Resolution der Budgetkommission betreffend eine jähr¬
liche Zulage von 300 Mark wird mit einem Antrag
v. Eamp angenommen , wonach diese Zulage pensions-
sähig sein soll. Bei dem Titel Post - und Telegraphen¬
gehilfinnen erklärt Abg. Werner (W . Vgg.) : Das
weibliche Beamtenpersonal hat sich nicht ganz bewährt,
llnterstaatssekretär Eranzow:  Unsere Damen haben
sich am Telephon und auch sonst gut bewährt . Bei dem
Titel llnterbeam te  liegen mehrere Resolutionen
vor . Struve (F . V.) : Die Postboten klagen über das
Zulagewesen und zu späte Anstellung . Ebert (Soz .) :
Bei der Besoldungsreform ist keine Beamtenklasse so
schlecht weggekommen wie die Unterbeamten . Daran
trägt in erster Linie das Zentrum Schuld. Struve
(F . V.) : Die Löhne für die Postunterbeamten sind nicht
zureichend. Sie betragen durchschnittlich nur 3.30 Mk.
Hierauf wird der Titel bewilligt . Zum Titel Post¬
agenten liegt eine Resolution der Nationalliberalen
und der Fortschr. Volkspartei vor betr . Errichtung einer
Pensionskasse. Staatssekretär Krätke  sagt Er¬
wägungen zu. Abg. Schlee (Natl .) : Die Zulagen
werden nicht aus politischen Rücksichten gewährt . Wir
bestreiten ihren politischen Charakter . Wendel (Soz .) :
Der letzte polnische Aufstand ist kein Schandfleck für
Polen , wohl aber für Preußen . Vizepräsident Paasche
rügt diesen Ausdruck. Schultz - Bromberg (Rp .) : Das
Unerhörteste , was von der Tribüne je gesagt wurde , hat
sich der Vorredner geleistet, als er Bismarck Menschen¬
schlächterei vorwarf . Seyda (Pole ) : Ueber die histori¬
schen Vorgänge und die Haltung Bismarcks den Polen
gegenüber hat die Geschichte ihr Urteil gefällt . Spahn
(Zentr .) : In Konsequenz unserer bisherigen Haltung,
stimmen wir gegen die Zulage . Darauf wird über den
Antrag auf Streichung des Artikels namentlich abge¬
stimmt. Der Antrag wird mit 183 gegen 122 Stimmen
angenommen . Der Titel Ost Markenzulage
ist damit abgelehnt.  Nach einer Debatte wird
die Wahl des Abg. Blunck (F . V.) für giltig erklärt.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft. Nächste Sitzung
Dienstag , 16 . April,  nachmittags 2 Uhr : Etat
der Reichseisenbahnen und des Reichseisenbahnamtes.
Präsident Dr . Kämpf  entläßt die Abgeordneten mit
den besten Wünschen für ein frohes Osterfest und glück¬
liches Wiedersehen nach den Ferien.

Schluß 7ll Uhr.

Gt«dt und Bezirk.
Calw,  29 . März 1912.

Amtsversammlung.
Unter dem Vorsitz von Regierungsrat Binder

fand gestern im großen Rathaussaal die Amtsversamm¬
lung statt . Sie wurde um ^ 9 Uhr vom Vorsitzenden
eröffnet.

Stimmberechtigt vertreten waren (nachdem Turnus
III) die Gemeinden Calw , Altbulach , Althengstett , Berg¬
orte , Deckenpfronn, Dennjächt , Ernstmühl , Eechingen,
Hirsau , Holzbronn , Liebenzell, Monakam , Neubulach,
Neuhengstett , Oberkollbach, Oberkollwangen , Ostelsheim,
Rötenbach, Stammheim , Unterreichenbach, Würzbach,
und zwar Calw mit 10 Stimmen , alle übrigen Gemein¬
den mit je 1 Stimme . Als Vertreter des verhinderten
Amtsversammlungsmitglieds E. Staudenmeyer -Calw
war B .-A.-M . Zahn  anwesend , der vom Vorsitzenden
auf seinen der Gemeinde geleisteten Diensteid verwiesen
wurde . Darauf ward in die Tagesordnung eingetreten
und der erste Beratungsgegenstand , Abhör der
Oberamtspslegerechnungen  für 1909 und
1910 und der Oberamtssparkasienrechnung für 1910
sofort in Behandlung genommen. Die Rechnung der
Oberamtspflege  für 1909 schließt ab mit 412 656
Mark Einnahmen und 397 097 Mark Ausgaben . Das
Aktivvermögen beträgt 37 740 Mark und das Passiv-
vermögen 240 258 Mark . — Für 1910 belaufen sich die
Einnahmen auf 439 486 Mark und die Ausgaben auf
427 704 Mark , die Summe des Aktivvermögens auf
33 901 Mark und das passive aus 265 604 Mark . — Bei
der Rechnung der Bezirkskrankenpflege¬
versicherung  für 1910 betragen Einnahmen und
Ausgaben je 8956 Mark . Zur Zahlung der Ausgaben
(Kur - und Verpflegungskosten) mußte die Amtskorpo¬
ration 1564 Mark zuschießen. — Die Rechnung der
Oberamtsfparkasse  für 1910 schließt ab mit
1004138 Mark Einnahmen und 963 998 Mark Aus¬
gaben. Das Aktiv-Vermögen beträgt 1829 022 Mark,
das Passiv-Vermögen (Guthaben und Einlagen)
1807 340 Mark . Die Oberamtsfparkasse besitzt ein
reines eigenes Vermögen von 21 682 Mark ; gegenüber
dem Vorjahr 5294 Mark Zunahme . Die Zahl der
Einleger der Oberamtsfparkasse war am Schluß
des Jahres 1910 zusammen 3260. — Regierungsrat
Binder  stellte fest, daß der Umsatz der Oberamts-
sparkasie Calw wieder bedeutend gewachsen ist, was
freudig zu begrüßen sei. Die Rechnungen sind von
den Sachverständigen und dem Bezirksrat geprüft und
richtig befunden worden . Dementsprechend genehmigt
die Versammlung den Antrag des Bezirksrats , die Rech¬
nung anzuerkennen und den betr . Rechnern Entlastung
zu erteilen . Längere Debatte ergab sich über das Gesuch
der Amtskorporationsstraßenwärter um
Verbesserung der Eehaltsbezüge.  Im
September wurde , das Gesuch vom Verband der
Amtskorporationsstraßenwärter Württembergs ein¬
gereicht und im Oktober vom Bezirksrat darüber
beraten . Der Bezirksrat kam zu einem ablehnenden
Beschluß. Die Gehälter der Straßenwärter seien erst
1910 durchgreifend erhöht worden . Der Bezirksrat
beantragt , die Amtsversammlung wolle beschließen, der
Eingabe keine Folge zu geben. — E .-R . Dreiß - Calw:
Ihm sei von Korporationsstraßenwärtern gesagt worden,
daß ihnen im Lohn wohl aufgebesiert, dafür aber in der
Zahl der Arbeitstage zugelegt worden sei. Das hebe,
wenn es zutreffe , eine Lohnaufbesserung auf . O.-A.-Pfl.
Fechter  erwidert , in einem Fall handle es sich um
einen Mann , dem deshalb ein halber Tag mehr Dienst¬
zeit zugelegt wurde , weil er mit seiner Arbeit nicht fertig
gekommen sei. In der Debatte wurde von Schultheiß
Reiff-  Simmozheim gefordert , den Bezirksratsbeschluß
anzunehmen , da ja nur der Verband , nicht die Straßen¬
wärter selbst um Aufbesserung eingekommen seien.
Reg .-Rat Binder:  Soviel er sich entsinne, sei dieser
Umstand auch mit maßgebend gewesen, das Gesuch seiner¬
zeit im Vezirksrat ohne weitere Einholung von techni¬
schen Gutachten ablehnend zu erledigen . — E .-R.
Dreiß : Mir wurde gesagt, die Straßenwärter wollten

deshalb noch nicht selbst mit ihren Forderungen kom¬
men, weil der neue Oberamtsstraßenmeister kaum im
Dienst sei. Vielleicht wäre es angezeigt , wenn heute
der Beschluß gefaßt würde , daß der Bezirksrat sich mit
der Sache auf die nächste Amtsversammlung näher be¬
fassen soll; es scheine, als bedürfe die Angelegenheit
besserer Regelung . Schließlich wird aber der ablehnende
Beschluß des Bezirksrats angenommen mit der Begrün¬
dung, daß den Straßenwärtern der Amtskorporation
Calw erst 1910 aufgebesiert worden sei. — Die Regelung
der Kostentragung für die Gesetzes - und
Amtsblätter  der Verwaltungsaktuare geschieht auf
Beschluß der Amtsversammlung nun in der Weise, daß
die Kosten dieser Blätter auf die beteiligten Gemeinden,
nicht auf die Oberamtspflege gelegt werden . — Der
Bezirksrat beantragt eine Erhöhung des Manko¬
geldes des Oberamtskassiers  von 20 aus
50 Mark . Die Versammlung erhebt den Antrag zum
Beschluß mit Wirkung vom 1. Januar 1911. — Nach
kurzen Bemerkungen von Stadtschultheiß Conz - Calw
genehmigt die Amtsversammlung auch den 5. Punkt der
Tagesordnung : Bewilligung eines Beitrages zum Defi¬
zit der städtischen Krankenpflegeversicherung für 1910
ohne  die Bedingung der Auflösung dieser Kasse. Es
handelt sich um 200 Mark Beitrag . — Dann steht zur
Beratung eine Eingabe des Bezirksvereins
vom Roten Kreuz,  durch Herrn Amtmann Ripp-
mann vertreten , zur Besprechung. In dieser Eingabe
ersucht der Verein um etwa 600 Mark Beitrag zur
Ausrüstung der Sanitätskolonne Calw . Im Bezirksrat
sprach sich Reg.-Rat Binderfür  Genehmigung von 500
Mark aus , der Bezirksrat aber stellte der Amtsversamm¬
lung den Antrag auf Verwilligung von nur 300 Mark.
— Stadtsch. Mäulen - Liebenzell mißt dieser gemein¬
nützigen Einrichtung große Bedeutung bei ; er beantragt
deshalb Bewilligung von 500 Mark . — Schultheiß
Reiff-  Simozheim fragt an , ob auch die Bewohner der
Landorte an den Unterichtskursen der Kolonne teil¬
nehmen könnten. Dr . A u t e n r i e t h - Calw : Dem
stehe natürlich nichts im Wege, nur werde ein regel¬
mäßiger Besuch dieser Kurse für die Landbewohner mit
Schwierigkeiten verknüpft sein. — Reg .-Rat Binder  :
Aus Stammheim nehme ein Herr teil . Im Bezirksrat
sei betont worden , daß die Kolonne nicht nur für die
Stadt Calw zu wirken berufen sei. Schulth . Rauher-
Stammheim fände, da die Kolonne in der Hauptsache
nur Calw zugute komme, 300 Mark genügend. Schulth.
M au lb e t sch- Ostelsheim : Es wäre wünschenswert,
daß den Landbewohnern zur Teilnahme an diesen
Kursen Gelegenheit gegeben würde , vielleicht mit Unter¬
stützung der Gemeinden . Dann könnte er für 500 Mark
eintreten . Dr . Autenrieth  Das ließe sich dann
mit dem Beginn des zweiten Kurses , da der erste bereits
begonnen hat , machen; die Sanitätskolonne will ja nicht
nur für die Zeit des Friedens wirken, sondern nament¬
lich auch für die des Krieges vorbereiten . Stadtsch.
Conz - Calw:  Der Bezirksrat hat deshalb 300 Mark
für genügend hoch befunden , weil es der Gesuche um
Beiträge durch die Amtsversammlung so vielerlei sind
und weil der Bezirksrat sich gesagt habe, daß die Auf¬
fassung der Amtsversammlung wohl dahin gehe, daß der
Schwerpunkt der Sache in Calw liege. Es dürfe  aber
keineswegs gesagt werden, daß die Stadt Calw aus¬
schließlich den Löwenanteil an der Einrichtung habe,
denn auch in den Landgemeinden könnten llnglücksfälle
eintreten , welche die Hilfeleistung geschulter Sanitäts¬
leute notwendig und zweckmäßig machen. Vom Ee-
meinderat Calw seien anstandslos 300 Mark bewilligt
und 550 Mark durch private Mittel aufgebracht worden,
sodaß die Stadt Calw zusammen 850 Mark Beitrag zu
der Einrichtung gebe. Damit sei das Ueber  gedeckt,
welches die Stadt an Interessen weiter habe als die
Vezirksorte (1800—2000 Mark erfordert die Einrich¬
tung ) . Schließlich macht der Redner den Vermittlungs¬
vorschlag, 400 Mark zu verwilligen . Nach kurzer Be¬
sprechung und nachdem Stadtsch. Mäulen  seinen An¬
trag zurückgezogen hat , nimmt die Amtsversammlung
diesen Vorschlag an unter der Voraussetzung, daß.
Angehörige der Landgemeinden zu den llebungsabenden
zugelasien werden . — Die Festsetzung der Dienst¬
bezüge der Verwaltungsaktuare  und der
von den Gemeinden für die Inanspruchnahme der Ver¬
waltungsaktuare zu leistenden Vergütungen geht mit
der Bindung auf weitere 5 Jahre dahin , daß die Bezüge
in der Hauptsache auf der Norm der seitherigen Bezüge
bleiben , was um so leichter geschehen konnte, da , wie
Reg.-Rat Binder  feststellte, die Herren Derwaltungs-



- i aktuare mit dieser Art der Regelung der Sache einig
gehen. — Die Eingabe des amtskörperschaftli¬
chen Schriftführers  um Erhöhung seiner Be¬
lohnung ruft wieder eine rege Debatte hervor . Die bis¬
herige Belohnung betrug 225 Mark . Der Bezirksrat
beantragt Erhöhung auf 300 Mark . Der Durchschnitt
dieser Belohnungen beträgt nach den angestellten Er¬
hebungen im Lande 390 Mark . Gegen eine Erhöhung
spricht sich entschieden Schulth . R e i f f - Simmozheim
aus ; auch gibt dieser Punkt Veranlassung , daß von
einzelnen Rednern das Nebenamtwesen an behördlichen
Stellen scharf kritisiert wird . Der Staat sollte diese Art
von Nebengeschäften als staatliche Aufgabe erklären und
seine Beamten entsprechend bezahlen . Für die Auf¬
besserung spricht Stadtsch. Conz.  Die Aufbesserung
wird einstimmig bewilligt , dem Schriftführer fällt auch
die Schriftsührung bei der Bezirkskrankenhausbau-
Kommission zu. Dagegen wird ziemlich einmütig ab¬
gelehnt die beantragte Entlohnung von 50 Mark für
den Schriftführer der Ausleihekommission der Oberamts¬
sparkasse anstelle des bisherigen Taggeldes . Die Amts¬
versammlung spricht aus , dah von jetzt ab die Schrift¬
führung durch die Kommission selbst zu besorgen ist. —
Bezüglich der beantragten Aenderung der Ein-
zugsgebllhrender  örtlichen Verwaltungsstellen für
die Bezirkskrankenpflegeversicherung stellt sich die Amts¬
versammlung auf den Standpunkt des Bezirksrats , daß
es sich kaum verlohnen würde , für die kurze Spanne Zeit,
während welcher die Bezirkskrankenpflege noch besteht,
Aenderungen vorzunehmen , und beschließt, die Einzugs¬
gebühren der örtlichen Einzugsstellen mit Rücksicht auf
die in Aussicht zu nehmende Aushebung dieser Kaste
keiner Neuregelung mehr zu unterziehen . — Ein wich¬
tiger Beschluß wurde gefaßt hinsichtlich des Aus¬
tritts der Gemeinde Eechingen aus dem
Katastergeometerbezirk  I . Der im Herbst
vorigen Jahres verstorbene Katastergeometer des
Distrikts I, Joos,  wird z. Zt . vertreten durch den
Katastergeometer des Bezirks II, Charrier . Mit dem
Tode des früheren Katastergeometers Joos glaubte die
Gemeinde Gechingen .die Gelegenheit gekommen, aus
dem Distrikt I und in den des Katastergeometers
Charrier übertreten zu können. Dieses Vorgehen
Eechingens wieder rückgängig zu machen, hat sich das
Oberamt mehrfach bemüht , der Fall wurde beim Steuer¬
kollegium, Abt . f. direkte Steuern , desgl . bei der Kreis¬
regierung in Reutlingen vorgetragen . Diese letztere
Instanz will erst einen Beschluß der Amtsversammlung
herbeigeführt sehen. Eechingen selber wehrt sich für
seinen Austritt mit der Begründung , daß der frühere
Katastergeometer des I. Distrikts „selten gekommen" sei,
und es einen Eingriff in die Gemeindeautonomie be¬
deute , wenn man es wieder in den Distr . I zurückverweise.
Der Bezirksrat hat der Amtsversammlung den Antrag
zur Annahme unterbreitet : dem Austritt der Gemeinde
Eechingen aus dem von der Amtskörperschaft s. Zt . ge¬
bildeten Katastergeometerdistrikt I nicht zuzustimmen, da
Eechingen zum gesicherten Fortbestand dieses Distrikts
nicht entbehrt werden könne. Reg.-Rat Binder:  Es
handle sich nicht um einen Eingriff in die Gemeinde¬
autonomie , da Eechingen früher mit den andern Ge¬
meinden zusammenging , um den Katastergeometer¬
distrikt I zu bilden . Jetzt dürfe man nicht so ohne alles
diesen Distrikt auseinanderbröckeln lasten, und es würde
zu unguten Konsequenzen führen , wenn jede Gemeinde
zu einem beliebigen Distrikt übertreten wolle ! Darauf¬
hin macht die Amtsversammlung den Bezirksrats¬
vorschlag zum Beschluß. Weiter hat der Bezirksrat in
Konsequenz dieses Beschlusses für gut befunden , daß auch
sonstickeine Aenderung in den Distrikten eintreten soll
und vaß die Gemeinden bei ihren Distrikten verbleiben
müssen; eine Auffassung, die auch von der Amts¬
versammlung geteilt wird . — Darauf wird zu den
Wahlen  geschritten und zunächst die des Kataster¬
geometers für den Distrikt I vorgenommen . Gewählt
wird der seitherige Katastergeometer des Distrikts II,
Charrier,  unter 7 Bewerbern mit einem Warte¬
geld von 600 Mark . Die Wahl des Katastergeometers
für den II. Bezirk fällt auf den Katastergeometer
Krauß  aus Haiterbach , mit einem Wartegeld von 500
Mark . Er wird sein Amt auf 1. Mai d. I . antreten
können. Dann folgen die Wahlen zur Oberamts¬
quartierkommission , verstärkten Ersatzkommission, des
Vertreters zur Pensionskaste für Körperschaftsbeamte,
der Bezirkskommission für Abstichs- und Akkordsfragen
in Wirtschaftsabgabesachen und des Vertreters zu den
Entscheidungen über Amtsenthebung dienstunfähiger
Körperschaftsbeamter , die glatt vor sich gingen . Die
Amtsversammlung genehmigt auch die Eingabe  des
Stadtschultheißenamtssekretärs von Calw um Gewäh¬
rung der 30 Mark für die Abgabe von Schuhen an arme
Wanderer mit Rückwirkung auf 1. April 1911. Auf¬
gebessert  von 300 auf 350 Mark wird der Kanzlei-
aufwärterin der Oberamtspflege , die zugleich auch die
Aufwartarbeiten bei der Oberamtssparkaste und an der
Oberamtsbaumeisterstelle besorgt. — Die Feststellung
des Voranschlags für den Haushalt der Amts¬
körperschaft im Jahre 1912  leitete Reg.-Rat
Binder  mit dem erfreulichen Hinweis ein , daß der
neue Etat ohne Erhöhung der Amtskörperschaftsumlage
abschließe. Die Einnahmen sind veranschlagt auf 51 567
Mark , die Ausgaben auf 127 164 Mark ; darnach beträgt
das Defizit 75 597 Mark , und es ist ein Amtsschaden
von 75 600 Mark umzr legen. Unter den Ausgaben ist
ein Posten von 500 Mark ausgesetzt für Prämiierung
von Dienstboten aller , nicht nur landwirtschaftlicher
Betriebe , die eine bestimmte Zeit (Mindestgrenze fünf
Jahre ) in ein und derselben Stelle im Oberamtsbezirk
tätig waren . Diese Prämiierung soll anläßlich des
Landwirtschaftlichen Vezirksfestes im Herbst d. I . vor¬
genommen werden . Dingler - Calw befürwortet die

Genehmigung der Position warm . — Die Amtsversamm¬
lung beschließt schließlich, die Umlage aus die angegebene
Summe festzusetzen und die Kreisregierung um Voll¬
ziehbarkeitserklärung des Voranschlags zu ersuchen. Im
Vorjahr war die Umlage auf derselben Höhe, die Ver¬
mögenslage der Amtskorporation hat sich also nicht
verschlechtert. — Ueber den Stand der Arbeiten an dem
Bezirkskrankenhausneubau  gab Reg .-Rat
Binder  einige wesentliche Aufschlüsse. Er nimmt dabei
Anlaß , die Verdienste hervorzuheben , die sich Herr
Gustav Wagner-  Calw durch seine Bemühungen , eine
billige Heizanlage zu gewinnen , erworben hat . Die
Genehmigung der Kreisregierung zur Aufnahme der
350 000 Mark ist da ; mit dem Aufschlagen des Baues
kann bis Herbst begonnen werden . Bezüglich der Schuld¬
aufnahme hat die Kreisregierung mitgeteilt , daß eine
70jährige Tilgungsfrist , wie vorgesehen, nicht bewilligt
werden könne, weil zu lange . Darum hat der Bezirksrat
diese Frist aus 65 Jahre herabgesetzt und beantragt , um
Genehmigung dieses abgeänderten Schuldentilgungs¬
plans zu bitten . Die Amtsversammlung beschließt dem¬
gemäß. — Reg.-Rat Binder  bringt einen Erlaß des
Ministeriums des Innern zur Kenntnis , worin ausge¬
sprochen wird , daß die Amtskorporation keinerlei
Entschädigung an Ortsvorsteher zu gewähren hat für die
Dienstleistungen bei Einquartierungen,
diese vielmehr als dienstliche Obliegenheiten zu betrach¬
ten sind. Mit diesem Erlaß ist ein Amtsversammlungs¬
beschlutz aus dem Jahre 1888 illusorisch geworden, der
diese Bezüge regelte . — Der Bezirksrat wird ermächtigt,
etwa vor dem Wiederzusammentritt der Amtsversamm¬
lung notwendig werdende Wahlen  vorzunehmen.
Zufolge einem früheren Amtsversammlungsbeschluß
wurde in einer der Amtsversammlung voraus¬
gegangenen Bezirksratssitzung auch Heuer wieder die
Schuldaufnahme von 30 000 Mark zu Straßenbaukosten¬
beiträgen beantragt . Diese 30 000 Mark werden in der
Weise verwendet , daß die Gemeinde Sommenhardt
10 000 Mark sofort und 7000 Mark im Lause des Jahres
erhält , die Stadtgemeinde Calw 13 000 Mark als rest¬
lichen Beitrag zur Ausführung der Stuttgarter Straße.
Die Amtsversammlung beschließt diese mehr formelle
Schuldaufnahme und wird die Genehmigung bei der
K. Kreisregierung einholen.

Damit waren die Inständigen Beratungen beendet,
und mit freundlichen Dankesworten konnte Reg .-Rat
Binder  schließen. Das gemeinschaftlicheMittagsmahl
wurde im Hotel „Waldhorn " eingenommen , und eine
größere Anzahl Herren beteiligte sich dann nachher an
einer Kaffeesitzung im „Badischen Hof", die Gelegenheit
gab, die Kaffeekoch- und Kuchenbackkunst der Teil¬
nehmerinnen des Wanderkochkurses zu erproben . Die
Herren sollen sich dabei nach all den Strapazen des
Vormittags recht gut unterhalten haben . Die Koch¬
fräulein nämlich deklamierten , schauspielerten und
sangen die Gäste in eine fröhliche Stimmung hinein,
sodaß diese selbst ihre Gefühle in gesellige Lieder er¬
gossen. — Gegen 5 Uhr endete auch diese Sitzung.

Peterling und Lauch. Der Schnittlauch wird verteilt
und verpflanzt . Das Spargelbeet wird angehäufelt,
daß es lange Pfeifen gibt . Die Wege müssen vom
Unkraut gesäubert werden, die Blumenrabatten
werden eingesät , die Rosen heraufgelegt und ge¬
schnitten. Dabei muß man vorsichtig umgehen, denn
zu schnelles Heben des Rosenstämmchens kann ein
Abknicken im Gefolge haben, und dann ist es um
den Liebling gewöhnlich geschehen. Man soll auch
das Stämmchen nicht sofort anbinden , sondern bei
windstillem Wetter einige Tage frei lassen, damit der
Saft mählich steigen lernt . So gewöhnt sich das
Rosenbäumchen leichter an die total andere Stand¬
lage und dankt solche Sorgsamkeit durch fleißiges
Knospen und Blühen.

Ori. Georgeniiurnsvortrag . Der heute abend
stattfindende Eeorgenäumsvortrag wird der letzte
dieses Winters sein. Der Redner , Dr . Rapp,
Privatdozent für neuere Geschichte an der Universität
Tübingen , hat im Wintersemester über „Würt¬
temberg seit der Reformation"  gelesen
und hat sich durch mannigfache Veröffentlichungen
als ein guter Kenner der württ . Geschichte ausge¬
wiesen . Es wird den Besuchern des Vortrags daher
Gelegenheit geboten sein, die Geschichte der letzten
400 Jahre unseres württembergischen Vaterlandes in
gedrängter Zusammenfassung an sich vorüberziehen
zu sehen, alte Kenntnisse aufzufrischen und neue zu
erwerben . Wir empfehlen daher den Besuch des
Vortrags angelegentlich.

sob. Mutmaßliches Wetter . Am Südrand einer
neuen über Nordeuropa erschienenen Depression bil¬
den sich Teilwirbel aus , von denen auch wir kurze
Störungen zu erwarten haben. Für Samstag und
Sonntag steht veränderliches , aber meist trockenes
und mildes Wetter bevor.

8 . Lohnzahlungsbelege . Mit dem 1. April ist
die bisherige Vorschrift, daß in Fabriken für die
minderjährigen Arbeiter Lohnzahlungsbllcher einzu¬
richten sind, beseitigt . Dagegen ist nunmehr in allen
Betrieben mit mindestens 20 Arbeitern bei der
regelmäßigen Lohnzahlung den Arbeitern ein schrift¬
licher Beleg (Lohnzettel , Lohnbuch, Lohndüte usw.)
über den Betrag des verdienten Lohnes und der ein¬
zelnen Arten der vorgenommenen Abzüge einzu¬
händigen . Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift
sind nach H 150 Abs. 1 Nr . 2 der Gewerbeordnung
mit Strafe bedroht. Die Sonderbestimmungen der
Lohnbücher und Arbeitszettel für bestimmte Gewerbe
(so eingeführt seit 1. April 1903 für die Kleider - und
Wäschekonfektion) bleiben bis auf weiteres in Kraft.

8 . Frühjahrsarbeiten im Garten . Im Gemüse¬
garten werden allmählich die Beete zum Besäen und
Bepflanzen hergerichtet. Die Wintersetzlinge von
Blumenkohl , Wirsing , Kopfsalat werden ausgesetzt.
Dabei ist aber darauf zu sehen, daß die Wurzeln auch
Boden haben. Es ist am besten, das Pflänzchen aus
dem Mistbeet mit einem Löffel herauszuheben und
samt dem Wurzelballen einzupflanzen . Nunmehr
kann man schon verschiedene Sämereien säen wie
Monat - und Mairettich , gelbe Rüben , Spinat , Salat,

Württemberg.
Stuttgart , 28. März . Die aus Kap Martin

eintreffenden Nachrichten über das Befinden des
Königs lauten stets sehr befriedigend . Die Königin
hat sich am 25. d. M . mit der Hofdame Freiin von
Falkenstein und dem Ersten Kammerherrn Freiherr
Raßler von Gamerschwang von Arolsen nach Nachod
begeben. Der Rückkehr der Majestäten wird um den
10. April entgegengesehen.

Stuttgart , 28. März . Wie ein hiesiges Blatt
hört, ist beabsichtigt, auf einen Sonntag nach Ostern
einen Vertretertag der Deutschen Partei Württem¬
bergs einzuberufen , der zu dem Beschlüsse des Zen¬
tralvorstandes der Nationalliberalen Partei Stel¬
lung nehmen soll.

Stuttgart » 27. März . Mit 16 Messerstichen im
Leibe wurde in ein hiesiges Krankenhaus der Maurer
Pfost von Bonlanden eingeliefert , der in Platten¬
hardt mit einer Anzahl Burschen unter 20 Jahren in
Streit geraten war und von den Messerhelden schauer¬
lich zugerichtet wurde. Einer von ihnen ist bereits
verhaftet . Die andern werden verfolgt.

Böblingen , 28. März . Die sozialdemokratische
Partei hat als Kandidaten für die kommende Land¬
tagswahl den Genossen Rudolf Vehr in Stuttgart
aufgestellt.

Dürrmenz -Mühlacker, 27. März . Die Tatsache,
daß gegenwärtig 8 Pockenkranke in Isolierbaracken
des Bezirkskrankenhauses liegen , und zwar 5 Frauen
und 3 Kinder , die aus eingesessenen Familien stam¬
men (Polen sind zur Zeit nicht krank), beweist, daß
die Schutzpockenimpfung den Geimpften nicht, wie an¬
genommen , 10— 12 Jahre vor der Ansteckung durch
Menschenpocken oder doch wenigstens vor einem bös¬
artigen Auftreten bei ihm schützt, sondern daß die
Wiederholung der Impfung früher nötig ist. Die
ganze Art des Auftretens der Pocken hier zeigt, daß
ihre Erreger hochgradiges Austrocknen vertragen,
durch die Luft übertragbar sind und daß eine große
Empfänglichkeit für den Ansteckungsstoffbesteht.

Vaihingen a. F ., 28. MäH . Bei dem Versuche,
die Heugabel auf die obere Tenne zu werfen , ist der
16 Jahre alte Sohn des Feldschützen Elsässer schwer
verunglückt. Die Gabel fiel wieder zurück und ein
Zinken drang ihm in die Schläfe . Alle ärztlichen
Bemühungen , ihn zu retten , waren vergeblich, da der
Zinken ins Gehirn eingedrungen war . Er ist seinen
Verletzungen erlegen.

Besigheim , 27. März . Wie verlautet , beabsich¬
tigt der Bund der Landwirte als Landtagskandidaten
für den hiesigen Bezirk den Eemeinderat Karl Lell
in Lauffen aufzustellen, der der Führer des Bundes
der Landwirte und im ganzen Bezirk gut bekannt ist.

Künzelsau , 28. März . Die erste Dienstprüfung
im Lehrerseminar , der sich 26 Seminaristen unter¬
zogen haben, ist gestern zu Ende gegangen . Die
Anstellung der jungen Lehrer wird nicht mehr so rasch
vor sich gehen wie bisher , da der Lehrermangel so
ziemlich behoben ist. Sie dürften erst Ende Mai oder
Anfang Juni zur Dienstleistung einberufen werden.

Göppingen , 27. März . Der bisherige Geschäfts¬
führer der Ortsgruppe Göppingen des Deutschen
Metallarbeiterverbandes , Widmann , der seinerzeit
mit dem Landtagsabgeordneten Kinkel und der
Freien Volkszeitung in einen Parteistreit geraten
war , wollte sich vor einer außerordentlichen General¬
versammlung des Metallarbeiterverbandes rechtferti¬
gen. Die Versammlung faßte mit mindestens 600
gegen 30 Stimmen eine Resolution , die dem bis¬
herigen Geschäftsführer „für sein unkollegiales und
verwerfliches Treiben das allergrößte Mißtrauen"
ausspricht und den Hauptvorstand ersucht, ihn unver¬
züglich von seinem Posten zu entheben. Die Ver¬
sammlung verspricht ferner in der Resolution , ihre
Beitragszahlungen solange einzustellen , bis Wid¬
mann von seinem Posten entfernt sei.

Göppingen , 28. März . Die Staatsanwaltschaft
hat die auf die Entdeckung des Mörders der Lehrers¬
witwe Eiberle in Rechberghausen ausgesetzte Be¬
lohnung von 500 auf 2000 Mark erhöht, da es bis



jetzt nicht gelungen ist, den Täter zu ermitteln . Zn
einem neuen Ausschreiben wird darauf hingewiesen,
daß der Täter einen Fußtritt zurückgelaffen hat , aus
dem auf seine wahrscheinliche Zugehörigkeit zur Um¬
gebung der Ermordeten geschloffen wird . Durch die
Beibringung der Schuhe des Täters könnte seine
Ermittlung gelingen . Es handelt sich um einen
Hausschuh mit Ledersohle und niederem Absatz.

Ehingen a. D., 27. März. Bei einer Reparatur
an der elektrischen Starkstromleitung in der hiesigen
Baumwollspinnerei erhielt der 23 Jahre alte Mon¬
teur Josef Beth von Untersulmetingen einen schweren
Schlag , der ihn sofort tötete.

befindlichen Strecke durch einen starken Erddamm ab¬
geschlossen. Die technischen Untersuchungen Uber die
Ursache des Unfalls sind noch nicht abgeschlossen.

Berlin , 28. März. Nach dem Lok.-Anz. soll für
die durch das Ableben Trägers notwendig gewordene
Reichstags -Ersatzwahl im Kreise Varel -Jever seitens
der fortschrittlichen Volkspartei entweder Dr . Wie-
mer oder Friedrich Naumann als Kandidat in Aus¬
sicht genommen sein.

Berlin , 28. März. Der Mehraufwand für die
Erhöhung der Mannschaftsbesoldung , welcher von der
neuen Heeresvorlage verlangt wird , beträgt 25 Mil¬
lionen Mark jährlich . Es ist eine Erhöhung von

getrieben : 213 Stück Großvieh , 469 Kälber und 809
Schweine . Ochsen 1. Qual . 97—102 Ml . ; Bullen
1. Qual . 86—89 Mk., 2. Qual . 78—85 Mk. ,' Stiere
1. Qual . 100— 103 Mk. ; Jungrinder 2. Qual . 95
bis 99 Mk .. 3. Qual . 86—94 Mk . ; Kühe 2. Qual.
68—78 Mk., 3. Qual . 48—58 Mk . ; Kälber 1. Qual.
110—116 Mk., 2. Qual . 105—109 Mk., 3. Qual . 98
bis 103 Mk. ; Schweine 1. Qual . 72—74 Mk.,
2. Qual . 70— 72 Mk ., 3. Qual . 67—68 Mk . —
Verlauf des Marktes : Kälber langsam , sonst mäßig
belebt.

Ulm, 28. März. Der Landwirtschaftliche Be¬
zirksverein hat Heuer wieder einen Aufkauf von
Original -Simmentaler -Farren in der Schweiz vor¬
genommen . Es wurden 11 Zuchtfarren im Alter

Aus Welt und Zeit. 22 auf 27 Pfg . in Aussicht genommen.

Berlin, 29. März. In der 4. Morgenstunde des
Mittwoch barst einer der Dämme , die zum Schutz der
Arbeiten für den Untergrundbahntunnel bis in die
Mitte der Spree errichtet worden sind. Menschen¬
opfer forderte das hereinflutende Wasser noch nicht,

Landwirtschaft und Märkte.
Stuttgart , 26. März. Schlachtviehmarkt. Zu¬

getrieben : 325 Stück Großvieh , 132 Kälber und 1148
Schweine . Ochsen 1. Qual . 99— 103 Ml . ,' Bullen
1. Qual . 87—90 Ml ., 2. Qual . 80—86 Mk . ; Stiere
1. Qual . 100— 104 Mk . ; Jungrinder 2. Qual . 96
bis 99 Ml ., 3. Qual . 90—95 Ml . ; Kühe 2. Qual.
68—78 Mk., 3. Qual . 47—57 Mk. ; Kälber 1. Qual.
110—115 Ml ., 2. Qual . 105—109 Ml ., 3. Qual . 100
bis 105 Ml . ; Schweine 1. Qual . 74—76 Ml .,
2. Qual . 72—74 Ml ., 3. Qual . 65—69 Ml . Verlauf
des Marktes mäßig belebt.

Stuttgart »28. März. Schlachtviehmarkt. Zu-

von ^ bis 1VV Jahren eingeführt und in Langenau
unter die Besteller versteigert . Die Preise betrugen
740 bis 1175 Mark . Da ein Mehrerlös einging,
konte den Steigerern ein Nachlaß von 10A am Kauf¬
preis gewährt werden.

wohl aber hatte das Unglück große Verkehrsstörungen
zur Folge . Der Schaden wird auf viele Millionen
Mark geschätzt. — Zu dem Vahnunfall teilt die

Für die Schriftleitung verantwortlich : Paul Kirchner.
Druck und Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei.

Hochbahngesellschaft mit : Durch Herstellung eines
Dammes zwischen Bahnhof Kaiserhos und Leipziger
Platz ist die Aufrechterhaltung des Verkehrs vom
Westen zum Leipziger Platz gesichert. Ein zweiter
Damm ist am Spittelmarkt errichtet worden . Die
Neubaustelle an der Spree wird von der in Betrieb

Gottesdienste.
Palmsonntag , 31 . März . Vom Turm : 131 . Predigtlied : 3S1,

Eines wünsch' ich mir rc. Kirchcnchor: Ehre sei dir Christe.
9' , Uhr : Beichte in der -Sakristei . 9H, Uhr : Vorm .-Predigt,
Dekan Roos.  Abendmahl . 5 Uhr : Abendpredigt im
Vereinshaus , Stadlpfarrer Schmid.

Amtliche und Privatanzeigen.
Ealw.

Wiederholter Meistg-Herkauf
am Mittwoch, den 3. April, vorm. Vs 11 Uhr,
im Gasthaus zum „Ochsen " hier aus den
Stadtwaldungen Sulzwald und Wimberger¬
hof 1270 Nadelholzwellen , 40 eichene Wellen
und zwar die Nr . 176 bis 183 ober dem
Wölflesbrunnen und Nr . 235 bis 245 im
Schaffotweg. Gemeinderat

Veorsenaum esl« .
Freitag, den 29. März 1912, abends 8 Uhr, Bortrag

von Herrn Privatdozent vr . Rapp -Tübingen über:

AW- Württemberg zeil äer Hekormsijvn.
Der Georgenäumsrat.

I . V. : Stadtschultheiß Conz.

Demgemäß fällt der Sanitatskurs am Freitag abend aus.

cinlierkaiis.
Unterzeichneter hat wegen Geschäftsaufgabe noch einige

Reste guten alten und neuen Weines , sowie ca. 409 Liter
Most, ca. 20 Liter gutes Schwarzwälder Kirschwasser billig
abzugeben.

Jakob Seifried z. Deutschen Kaiser,
Unterreichenbach.

Vebrütter pkeikker
Lalw, vomaar

empfehlen ihr reichhaltiges Lager in

kliWlltmklüen
SU » LH « » «» «»« » »

ru äen billigsten Lagespreisen.

Gutgehende , vertragsfreie

in Calw in günstiger Lage mit großem Keller und sonstigen
freien Räumen baldigst zu pachten gesucht.

Eefl . Angebote mit Angabe der bierliefernden Brauerei
unter ^ 70 an die Geschäftsstelle ds . Vl . erbeten.

Calw, 28. März 1912.

Todes -Anzeige.
Freunden und Be-

kannten teilen wir
die schmerzliche Nach-

> richt mit, daß es Gott
r gefallen hat, unser

^ innigst geliebtes Kind
Ella

im Alter von 3 Jahren zu
sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bittet
FamilieM. Knecht.

Beerdigung Samstag nachmitt.
2 Hs Uhr. I

V.-V.L

1 dlestbesicktigun ^. zi . III. 12. ^
^ kunkr 11 ^ kespreckun § . ^

I.KrastsMtserei»Calm.

wartet

Morgen Samstag 8
Ahr

Monatsversammlnng
in unserem neuen Lokal,
Gasthaus zum„Schiff".

Zahlreiches Erscheinen er-

der Ausschuß.

Mietverträge
sind zu haben in der Geschäftsstelle
dieses Blattes.

Einen ordentlichen Jungen nimmt
in die Lehre

Fritz Schulz, Malermeister,
Kornt a l.

Fräulein,
welche das Bügeln gründlich er¬
lernen wollen, können jederzeit ein-
treten bei

Frau Elise Schühle.

Pünktl. Mädchen, nicht unter
16 Jahren auf 1. oder 15. April
in kleinen Haushalt gesucht.

Frau Fr . Gehring.

Eier! Eier!
krililg5teirer

2mal wöchentlich frische Sen¬
dungen , billigster Tagespreis.

Röhm-Dalkolmo,
Telefon 79.

Ernstmühl.
Habe eineWohnung

von 2 Zimmern nebst Zubehör, so¬
fort oder später beziehbar, zu ver¬
mieten.

Fr. Lehmann.

kür OescliLkls- , 8cbu>- und 8
Hausbedarf , »

r
:

s r
in jed . ^ nstukrnng rn Original - G

Fabrikpreisen , W

Loküdöcker, kjüMcdsr, ^
eochrdiicber, r

Kriek-Oräner r
versckied. Systeme, A

Veclinl, ürMurg««,»
perOrirrl«NM««,;

/inbSngsreNe !. ?

^ustös -bsutsl , Z

Ho8tzgp !8?e llllä LllüVerbe z
mit firmadruck 2

emptieblt sebr preiswert 2

Lmil KWi. j

hat zu verkaufen
I . Steudle
am Markt.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Fahrräder«, We Zubehörteilen.
Gummimänteln, Schläuchen

in allen Preislagen.
Auch gebe ich einige gebrauchte Räder billig ab.

süi- käden, I-ustkunonle und XunkäuLen
liefert rasch uncl billiZ bei peinlichster / rustührunZ clie

L.ockedliiger ulis Lüetntrilcilersi.Lrilv.



Laut Mitgliederversammlungsbeschlutz vom 16. Februar
1912 werden soo Nsrll
des verfügbaren Eeschäftsüberschusses in der Weise unter
unsere Konsumentenmitglieder zur Verlosung gebracht, datz
vom 1. März 1912 bis 31. Dezember 1912 gegen jedes ein¬
gelöste volle Rabattbuch unengeltlich ein Gutschein abgegeben
wird , welcher an der unter amtlicher Kontrolle stattfinden¬
den Verlosung teilnimmt.

Konsumentenmitglied kann jede Person durch Einlösen
des in ihrem Besitze befindlichen Rabattbuches werden.

Gewinnplan:
1 Gewinn zu 10 Mark . . Mk. 10.—
4 .. >. 5 „ . . .. 20 .-

80 „ „ 3 „ . . „ 240.-
115 „ „ 2 „ . . „ 230.-

zus. 200 Gewinne im Gesamtbetrag von Mk. 600.—.
Das Eewinnergebnis wird im Calwer Tagblatt ver¬

öffentlicht werden . Die Auszahlung der Gewinne findet nur
gegen Zurückgabe des Gutscheins statt ohne jeden Abzug bei
unserer Geschäftsstelle Marktplatz 42, 1 Treppe.

Nicht erhobene Gewinne verfallen nach drei Monaten
zu Gunsten des Rabatt -Sparvereins.

Der Rabattsparverein
für (Lalw und Umgebung.

Anläßlich meines Wegzugs erlaube ich mir, meine w.
Gäste und Bekannten, insbesondere die mir während der
leider kurzen Zeit meines Hierseins lieb gewordenen Stamm¬
gäste, zu einem gemütllichen

Avschiedsschoppen
auf nächsten Samstag und Sonntag ergebenst einzuladen.

Adolf Schwertle.

Fahrnis-Bersteigerung.
Unterzeichneter verkauft aus dem Nachlaß der Anna Kath. Lorch,

ledig, am Montag,  den 1. April, nachmittags von 1'/- Uhr an, in
deren Behausung in der Metzgergaffe, gegen Barzahlung:

Bücher, Franenkleider» 2 vollständige Betten, Leinwand,
Küchengeschirr, Schreinwerk, 2 Kommoden, 3 Kleider¬
kästen, 2 kleine Tische, 1 Küchekasten, 1 Sofa, 1 gepolst.
und andere Sessel, 1 Lehnsessel» 1 Nachttischle, Bücher¬
und Kleiderständer, sowie allgem. Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinventierer Kolb.

» » » HiHttHHiHl » Hl » HttH » » » » » HlHlH»
» Hl
H Hirsau.  bs Neukellen s
« ln »

A fertigen Blusen u . Schürzen »
Hl —— — weist und farbig - Hl
Hl empfiehlt billigst Hl

A vittus , A
^ Reste- und Nähgeschäft. ^»»»»»»»»»»» oooooooooo»

Usn ssmmls UNSSI'SSuisetisins « sgsn itse gsiliigsnen üestirdeigsbsnl
vanl Svi ' ua m

Lokosnussduttei ' rumvacken
krauen  ur,c ! bocken

Lstol - ^ NlievKe8eH5ctrLtt , klannkeinL

krieür. NelL, ksurrgittianaiuns,Lelu/
—. —  vlsckokkstrasse «-

empüeblt sein grosses I âZer in:k'Ldrrsllbi'll
Lubekorleile, ûkl8cbläuckeu.Nänlel1

LM- in grosser - ^ uswskt . 'ME
kEpsnsi »»»« « prompt unrl billig

Schrewerlehrlillg
gesucht.

Ordentlicher Junge, der Lust hat,
das Schreinerhandwerk gründlich zu
erlernen, kann eintreten bei

W. Schule, Korntal,
mech. Schreinereiu. Glaserei.

llsben 8is nickt
gemostet?

dann macken Lis sick dlost aus
»vlmer diostkonserven ".
Lr ist so gut nie Apfel¬
most und kostet nur 6 bis
7 klg . per Liter.

>Vo nickt erkaitl . Vers ,pr .I âckn.
ab dtostkonserventabrik Olm.

2u Kaden in:
Lalv : L. Oreiss , Lolonial waren,
veekenpkronn : d. Lauer , ttdlg .,
Ltammkeim : Lüferm . Kirckksrr,

Gesucht wird ein zuverlässiger,
jungerMan«
in dauernde, gut bezahlte Stellung
zur Abfüllung des Flaschenbieres.

3 . Bauz z. Bahnhof.

Zeines Mehl,
Nr. 00, 0 und 1,

selbstgemachte Eicrmbela,
frische Eier

empfiehlt bestens
As.

Haaggasse._

rsr Gartenbesitzer
offeriere:

Pensees , AuriLel in feinsten
Farben, Primel , Bellis,
perennierende Freiland -
pflanzen, Gladiolus -Zrvie-
beln, Prestling - und großfr.

Himbeerpflanzen.
Georg Mayer,Stuttgarts.

Für einige Stunden des Vorm,
sucht eine
Frau oder ein

Mädchen
Frau I . Steudle,

Marktplatz.

Looucht
ein fleißiges, braves Mädchen von
15—18 Jahren gegen gute Be¬
zahlung auf 1. April.

Frau Vauwerkmstr. Flaig.
Eine

4 -Zimmer-
Wohnung

hat bis 1. Juli oder etwas früher
zu vermieten

Fr. Haydt z. Engel.

IMM . Gm KMM
Die Wirtschaft ist wieder offen und lade auf Sams¬

tag und Sonntag zu

höflichst ein.
NetrekiM

Mich . Deker.
Vom 1. Mai ab findet hier noch ein

Kovkkuns
statt, Mittag- oder Abendkurs. Anmeldungen werden im Kaffeehaus
angenommen bei der Leiterin des Kochknrfes.

MG- Md Ilm-

Orangen
in allen Preislagen, empfiehlt

Röhm -Dalkolmo.
Alle Sorten

Gartensamen
in bekannt guter Qualität, sowie
Steckzwiebel und

Angersen
empfehlen billigst

Seschw. Jenschle.
Maler-Lehrling

vorzügliches Einstreumittel»
namentlich für Geflügelhöfe»
für junge Bäume als Bei¬
mischung in die Baumgrube
unentbehrlich» empfiehlt

Wilhelm Singler.
Telefon Rr. 69.

Krebsfett
ist das beste Schuh- und Leder¬
fett. Nicht zu verwechseln mit
den vielen minderwertigen Vase¬
linfetten. — Mit einer kleinen
Dose Krebsfett ist Ihnen mehr
gedient, als mit einer großen

Dose Vaselin.

gesucht, unter Zusicherung sehr
guter Ausbildung , zu sehr
günstigen Bedingungen!
Georg Moser, Malermeister.
Pforzheim, Zerr.-Str . Nr. 38.

Ungefähr 60 Ztr.Heu«OSehO
(unberegnetes, Ernte 1911,) hat zu
verkaufen

Sägewerk Liebenzell
(Längenbachtal).

Ital . Hühner , Zucht-
geflügelu. Bruteier bewährt.
Raffen, alle Zuchtgeräte.
Lehrreicher Katalog gratis.

Geflügelhofi. Mergentheim 336.

Liebelsberg.
Eine junge, fette

K« h
verkauft zum
Schlachten

Karl Hanselmann.

Vrrhverkauf.
Von Montag » den 1. April ab steht in meiner Stal¬

lung im Gasthaus zum „Löwen"  in Calw ein großer
Transport
erstklassige. starke, junge
Milchkühe.

trächtige Kühe und
trächtige Kälbilluen,

ein schönes Paar starke Schaffstiere,
sowie schönes Jungvieh

zum Verkauf, wozu ich Liebhaber freundlich einlade.

kliffin Veit Köisöllgsrt.
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